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Inſerate 

werden angenommen 
im Poſen bei der Expekitien 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sul. Ad. Schleh, Hoflieferant, 

Ar. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otto Miekiſch, in Firma 

J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
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Poſen bei unſeren 
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e ler A.-. 
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Verantwortlich für den 


— Inſeratentheil. 
Verantwortlicher Redakteur: W. Braun 

6. W in Poſen. 

im Polen. Hundertunderſter ahrgang. Sermipreder: Ar. 108 


Die 28 Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal 
an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folg⸗ 


ührlich 4.50 


1 für dis Stadt Pofen, 
* land 5,45 4 — n 


Beſtellungen nehmen 
ſch 


Ar. 888 


Deutſchlan d. 


* Berlin, 18. Dez. Graf Poſadowsky hat, wie es ſcheint, 
noch keine Kenntniß davon, daß die Organe des Bundes der 
Landwirthe die Behauptung, daß die Zuckerfabriken ſich 
für das Sinken der Zuckerpreiſe an den Rübenbauern ſchadlos 
balten, als eine Verleumdung zurüdwellen. In feiner Rede 
am letzten Freitag führte der Reichsſchatzſekretär aus, daß eine 
Kriſis der Zuckerinduſtrie reg, die Rübenbauer, natürlich nur 
inſoweit fie nicht Aktlonäre find, ſchädigen würde. „Die Zucker⸗ 
induſtrie, age Graf Poſadowsky, inſoweit fie kapitaliſtiſch ift, wird 
den Nachthell nicht tragen, ſondern fie wird ganz in dem Verbält⸗ 
niſſe der finkenden Zuckerpreiſe die Rübenpreiſe reduziren und hat 
das bereits heute offen oder verſchämt durch die ſogenannten 
Schmutzabzüge gethan. Der Landwirth — und da appelllre ich 
an die Herren, die im Vorjahre bei der Weinſteuer ſich jo für ben 
Winzer intereſſirten — ift nicht in der Lage, weiter abzuwälzen, 
ſondern er ſteht vor der Mauer und muß den Verluſt dafür in 
ſeine Bücher endgültig eintragen.“ Wenn die Zuckerfabriken den 
antragsmäßig ftipultrten Preis unter ſolchen Vorwänden vorent⸗ 
balten, jo baben ſie auch nicht das Recht, höhere Prämien unter 
Berufung darauf zu fordern, daß an dem Schlckſal der Zucker⸗ 
induſtrie 440 000 Rübenbauer, wie Abg. Dr. Paaſche im Reichstage 
ſagte, intereſſirt ſeien. 

Dem Reichstage iſt ein umfangreicher Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die privatrechtlichen Verhält⸗ 
niſſe der Binnenſchifffahrt zugegangen. 

— Das vierte Vierteljahrsheft zur Statiſtik des deutſchen 
Reichs (Jahrgang 1894) enthält die Statiſtik der Zucker⸗ 
Gewinnung und ⸗Beſteuerung im deutſchen Zoll⸗ 
gebiet während der Zeit vom 1. Auguſt 1893 bis Ende 
Juli 1894: 

Mit der Verarbeitung von Rüben zur Zuckergewinnung 
haben ſich in der Kampagne 1893/94 in Deutſchland 405 Fabriken 
befaßt, 4 wehr als in der vorbergegangenen Kampagne. Ver⸗ 
arbeitet wurden 10 644 352 To. (1892/98 9 811 940 To.) Rüben, 
und hiervon waren etwa 12 Proz von den Fabriken ſelbſt ge⸗ 
wonnen und 33 ½ Proz. von den Aktionären vertragsmäßig geliefert, 
Die verarbeiteten Rüben find geerntet worden auf 386 481 

ektar (1892 auf 352 015 Hektar), jo daß als durchſchnittlicher 

rtrag der Rübenernte des Jahres 1893 Menge von 
21,5 Sn. ſich ergiebt (1892 27,9 To.). Das Ergebniß der 
Rübenernte war in Folge der ungewöhnlichen Trockenheit des 
Jahres 1893 und theilwelſer Beſchädigung durch Inſekten in den 
derichtedenen deutſchen Bezirken ungleich, in vielen zufrieden⸗ 
ftellend, in anderen dagegen gering, in einigen ſogar eine voll⸗ 
ſtändige Mißernte. Der Jurchſchnittspreis von 100 Kg. 
Kaufrüben iſt zu 2,12 M. ermittelt worden. Der Zuckergehalt 
der 1893 geernteten Rüben war meiſt gut, weshalb die Aus⸗ 
beute eine verhältnißmäßig hohe war; im Durchſchnitt waren 
zur Darſtellung einer Tonne Rohzucker nur 8,09 To. Rüben er⸗ 
forderlich gegen 8,85 To. 1892/93. Gegen Entrichtung des Ein⸗ 
gangszolls find an ausländiſchen Erzeuaniſſen 448 To. Raffinaden, 
600 To. Robzucker und 120 To. Syrup, gegen Entrichtung der 
Zuckerſteuer an inländiſchen Erzeugniſſen 515 642 To. feſte Buder 
und 407 To. Zuckerabläufe innerhalb des Zollgebiets in den 
freien Verkehr geſetzt worden. Nach dem Zollausland 
wurden mit Anſpruch auf Ausfuhr ⸗Zuſchuß ausgeführt 
436 675 To. Zucker der Klaſſe a (Rohzucker und Raffinaden unter 
98 Proz. Zuckergehalt), 255 088 To. der Klaſſe b und 6256 To. 
der Klaſſe o; die Zucker der Klaſſe a aingen vorwiegend nach 
Großbritannien (250149 To.), den Vereinigten Staaten von 
Amerika (105 245 To.), den Niederlanden (40 261 To.), dem Ham⸗ 
burger Freihafen (12061 To.), Britiſch⸗Nordamerika (7946 To.) 
und Italien (5258 To.), die der Klaſſe b namentlich nach Groß⸗ 
britannien (209 717 To.), Rußland (6719 To.), Dänemark (6574 To.), 
Schweden (5484 To.) und Norwegen (5211 To.). — Der Zucker⸗ 
verbrauch im deutſchen Zollgebiet tit zu 516 630 To. Konſum⸗ 
zucker oder 10,1 Kg. auf den Kopf der Bevölkerung ermittelt gegen 
501319 Tonnen oder 9,9 Ka. guf den Kopf im Jahre 1892/98 
und 90 Ka. auf den Kopf im Durchſchnitt der Jahre 1886/87 bis 

2 „ 

— Ein Centrumsblatt brachte im Laufe des Sommers die 
alſche Nachricht, der nen! von Hoensbroech habe 

ch mit einer „jüdiſchen Millionärin“ verlobt, und werde zum Ju⸗ 
denthum übertreten. Damals hat der Graf auf Grund des Preß⸗ 
eſetzes das Centrumsblatt zum Widerruf gezwungen. Jetzt findet 
ch in verſchiedenen Zeitungen ein Inſerat, das zwar den Namen 
des Grafen Paul Hoensbroech nicht nennt, aber ihn in dec deut⸗ 
lichſten Weiſe kenntlich macht und worin für ihn „eine in religlöſer 
Beziehung vorurtheilsfreie Dame, gleichpiel welcher Konfeſſion“ als 
Frau geſucht wird. Hierzu bemerkt die „Nat. Zeitg.“, ſie könne 
ni das Beſtimmteſte verſichern, da 
findung beruhe; man ſcheine die Perſon des Grafen ſyſtematiſch 
distreditiren zu wollen nach dem Rezept semper aliquid haeret. 
Der Verlag der „Rheiniſch⸗Weſtf. Zeitg.“ dementirt 
die vom „Berl. Tagdl.“ verbreitete Nachricht, daß das Blatt von 
einer Geſellſchaft Großinduſtrieller übernommen werden ſolle. 

Hannover, 17. Dez. Der Geheime Reglerungsrath a. D. 
Oldekop, em Freund und Studiengenoſſe des Fürſten Bis⸗ 
marck, iſt hier, 84 Jahre alt, geſtorben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


© Braunsberg (Oftpr.), 18. Dez. Das biefige Schwur ⸗ 
gericht fällte deute, wie kurz telegrapbiſch ee ein bes 
merkenswerthes Urtbeil, indem es die zum Tode verurthellte 
Arbeiterfrau Eliſabeth Kleebeck aus Reichswalde im 
Wiederaufnahme⸗Verfahren unter Aufhebung des Todesurtheils 
vollſtändig freiſprach. Die Todesſtrafe wurde im Juni v. J. 
über die Angela te verhängt, weil ſie geſtändig wax, ihr eheliches 
Kind gleich nach der Geburt in einem Eimer mit Waſſer ertränkt 
zu haben. Die Leiche ließ ſie darin unter dem Bette zehn Wochen 


Tagen ſedoch nut zwe Mal, 
an Sonn: und Befttagen ein Mal. Daß Abonnement * viertel- 


ür 1—— 
usgabeſte len 
t Zeitung ſowie alle Poſtämter bes Deutſchen Reiche an. 


die Nachricht auf freier Er⸗⸗M 


Mittwoch, 19. Dezember. 


ſtehen. Dem Vertheidiger, Herrn Rechtsanwalt 
celang es, die Wiederaufnahme des Verfahrens durchzuſetzen mit 
der Behauptung, die Angeklagte ft unzurechnungs fähig. 
Die heutige Verhandlung ergab, daß dieſelbe thatſächlich in ſolchem 
Zuſtande in der erſten Verhandlung vor dem Schwurgericht zu 
ihrem Schaden unzutreffende Geſtändniſſe gemacht hat. Deshalb 
erfolgte die Freiſprechung. 


Nieswandt, 


Lokales 

Boten, 19. Dezember. 

2. Ehrliche Finderin. Das Dienſtmädchen Sophie Szymko⸗ 
wiak, St. Martinſtraße 58, fand am Montag Abend aegen 10 Uhr 
in der St. Martinſtraße ein Sparkaſſenbuch über 900 Mark forte 
zwei Hundertmarkſcheine. Den Fund hat das Mädchen der Polizel 
abgegeben. Der Verlierer hat ſich bereits gemeldet. 
2. Eine führerloſe Droſchke kam geſtern Abend in ſcharfer 
Be die Neueſtraße entlang und wurde Ede Kloſterſtraße an⸗ 
gehalten. 
2 Zwei neue Gaslaternen find geſtern in der Halbdorf⸗ 
ſtraße autgertellt worden 
2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Bettler, 3 Dirnen und 1 Obdachloſer. — Gefunden ein Siegel⸗ 
ring mit 2 Buchſtaben, ein brauner Muff. — Verloren wurde 
ein dunkelblauer Pompadour, ein ſchwarzſeidener Regenſchirm (Im 
0 Elfenbeinkrücke, eine Kiſte Spielwaaren, ftanirt 


z. Aus Jerſitz. Geſtern fielen von dem Neubau Große Ber 
linerſtraße 52 zwei Zimmerleute aus dem erſten Stockwerk herunter, 
glück ſcherweiſe ohne Schaden zu nehmen. 


Aus der Provinz Poſen. 

O Bleichen, 18. Dez. [Grenzſperre.] In einem Dorfe 

in der Nähe von Kaliſch ſind in den letzten Tagen mehrere Per⸗ 
ſonen unter choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben. Bei der 
ſtattgefundenen Unterſuchung ſoll aſtatiſche Cholera konſtatirt 
worden ſein. Es iſt deshalb die Grenze bei Boguslaw geſtern 
geſperrt worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Danzig, 18. Dez. [(Erkrantungen beim Militär. 
Ets gang.] Seit einigen Tagen kurſtrt in der Stadt das Ge⸗ 
rücht, es jet im Infanterie⸗Lelbreglment in der Türkenkaſerne eine 
Scharlachepidemie ausgebrochen. Demgegenüber kann die „Danz. 
Ztg.“ nach authentiſcher Information Folgendes mittheilen: In 
den verſchiedenen Kompagnien des Leib⸗Regiments find bis jetzt 
neun Erkrankungen an Scharlach vorgekommen. Olervon iſt ein 
Mann an einer ſchweren Nierenaffektlon geſtorben. Bel den übri⸗ 
en acht Erkrankten iſt ein entſprechender Verlauf zu konſtattren. 
inen bedenklichen Charakter hat die Krankheit bisher nicht ange⸗ 
nommen. Die Quelle der Anſteckung liegt N außerbalb der 
Kaſerne, da in der ganzen Türkenkaſerne keines von den dort leben⸗ 
den Kindern an Scharlach erkrankt iſt. Im Uebrigen find alle 
Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung der Ausbreitung der Krankheit 
getroffen; die Kranken find ſſolirt, die Zimmer desinfi irt u. . w. 
— Auf der Weichſel berricht im ganzen preußiſchen Stromlaufe 
ſtarkes Eistreiben. Die Schifffahrt iſt vollſtändig eingeſtellt. Von 
der N wird der „Danz. Ztg.“ gemeldet: Von der 
Einlager Fähre bis 
oberhalb der Stopfung iſt die Nogat auf einer Strecke von In 
Meilen bis Halbſtadt eisfrei; das Elstreiben hat aufgehört. Die 
Fuhrwerke müſſen den Weg über Zeyer nehmen, wo die Ueberfähre 


im Betriebe iſt. 
* Sprottau, 18. Dezember. [Ein entſetzlicher Un⸗ 
glücks fall] bat ſich, wie das „Spr. Wchbl.“ berichtet, auf 


der Gaſſen⸗Arnsdorfer Bahnſtrecke zwiſchen Mallmitz und Ober⸗ 
leſchen ereignet. Der im Babnwärterbaufe Nr. 615 diefer Strecke 
ſtatlonirte Bahnwärter Ernſt Kretſchmer wollte ſich Abends gegen 
6°/, Uhr, von Haufe komwend, aue Ablöſung in den Dienſt be⸗ 
geben. Er befand ſich bereits ſeinem Häuschen gegenüber, als der 
um dleſe Zeit fällige Perſonenzug berannahte. Kretſchmer, der 
das Geleis noch überſchreiten wollte, um 82 ſeiner Bude zu 
kommen, trat zurück, und zwar ſtatt bis zum Bahndamm, nur bis 
auf das zweite noch freie Geleis, um den Bug vorbei zu laſſen. 
In dieſem Augenblicke braufte von Mallmitz ein Güterzug beran, 
der Bahnbeamte wurde von der Lokomotive des Güterzuges er⸗ 
faßt, ve en Cylinder und Räder eingepreßt und bis Station 619 
fortgeichleift. Erſt hier wurde der Lokomotivführer gewahr, daß 
etwas an der Maſchine nicht in Ordnung ſei. Den Zug anhaltend 
und nach der Urſache ſorſchend, fand der Beamte den lebloſen 
Körper Kretſchmers, deſſen 
Glieder in die Räder elngedreht waren. 
ann, hinterläßt eine Wittwe und zwei erwachſene Kinder. 
iſt im Bahndienſte alt 8 und galt als ein pflichttreuer 
Beamter. In zwei Feldzügen hat er der Gefahr muthig in's 
Auge geichaut. 


Kretſchmer, ein 56jähriger 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. Dezember. 


Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Rittergutsbeſitzer Kunath mit um a. Niewierz, lug aß aer 


a. Luttom, Sarrazin mit Frau a. Snteciska, Frau Berndt aus 30 
Xlonsno, Rittergulspächter Frau Rösler a. Palczyn, Hauptmann 
Theberin aus Goldap, die Kaufleute Knobloch u. Wiener aus 


Slau. 
Breslau. otel de Dresde (Fritz Bremer). I Fernſprech · Anſchluß 


Mylius H 
Nr. 16.) Die gg von Mieſitſcheck aus Wongrowitz, von „ 


Pelten a. Koſchmin, Rendant Hentſchel mit Frau a. Niepruſzewo, 
Rittergutsdeſitzer Frau Fehlan mit Tochter a. Kazmierz, Paſtor 
Scheel aus Feuerſtein, Direktor Reimann aus Raſtenburg ki. Pr. 
Verſicherungsbeamter Würpel a. Berlin, Ingenieur Ftiſcher aus 
Breslau, Miawler a. Schwiebus, Saigge a. Köln, die Kaufleute 


Zeyer befindet ſich eine Grundelsſtopfung, 8 


Hinterkopf abgeriſſen und deſſen 1540 Pf 


Inserate, bie ſechsgeſpaltene Petitzelle ober beten Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Sun — A an in ber * 1 12 = 

agausgabe bis r Vormittage 

Morgenausgabe bit 5 ur V n 


1894 


— aus Liegs, Kretſchmer aus Bromberg, Schlefinger aus 
erlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer von Balls 
ſzewsft a. Gembic, Braunek aus Breslau. Wezyk aus Karmin, 
die Beamten Kalezny u. Medelski a. Königreich Polen, Bank⸗ 
direktor Bogulinskt a. Schroda, Abgeordneter Dr. Rzepulkowski a. 

ubawa, die Kaufleute Ertlemann a. Breslau, Maiwald aus 
Dresden, Steinken a. Berlin. 

0 ietoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rittergutsbeſitzer 

von Petkowski a. Kusnierz, Fabrikant Held a. Stettin, Rentier 

Winter a. Danzig, 


achm. angenommen. 


a. Berlin, Strom a. Zeitz, Marſe a. Bonn, 
Charlottenburg. 

Hotel de Berlin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufleute 
Simonſohn a. Birke, Urbanowski a Koſtſchin Bernſtein a. Berlin, 
Arzt Dr. Smollnski mit Frau a. Stenſchewo, Inſpektor Rublinſteln 
a. Leipzig, Rittergutsbeſitzer von Majewski a. Zbielku, Rechts⸗ 
anwalt Tzypfckt a. Koſchmin, Degorski a. Wongrowttz. 

. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Impreſario Harwood mit Mutter u. Tochter a. Bremen, die 
Artiſtinnen⸗Truppe Fräuleins: Ford, Darnell, Stewart, Pırbue 
u. Crown a. Bremen, die Kaufleute Richard a Köln, Lutze aus 
Breslau, Schildert a. Berlin, Fabrikant Neubauer a. München, 


Ingenieur Knüttel a. 


Künſtleragent Lebburd a. Berlin, Fräul. Hogel aus Cbarlotten⸗ 


l 
9 
Lub 
Hotel V 
J 
B 


Landwirth Schroll a. Bronislaw, Retſender Schönebeck 


a. Bernau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Ditſchte a. Kolatka, Rendant Toepfer a. Lüben, von Treskow aus 
Polen, Gerbereibeſitzer Jacob a. Kirchheim, die Kaufleute Weſtphal 
a. Berlin, Giering a. Miloslaw, Weyer a. Leipzig, Weiß aus 
München⸗Gladbuch, Gerſon a. Berlin, Bauunternehmer Wichert 
a. Kolberg, Landwirth Koſchmieder a. Frytowulcze. 


burg, 


tr. Roggen 5. 25 M., W. 
fer 5,50—5,75 M., 


3 leichte Stück, Hammel nicht aufgetrieben. — Neuer arkt. 
Mit Aepfel hatten ſich 5 Wagenladungen eingefunden. Die kleine 
Tonne Aepfel 60—65 Pf., Borſtorfer, graue 


und Goldreinetten 1,30—1,50 M., für ausgeſuchte große die kleine 
Tonne bis 2e M. — Alter Markt. 1 lebende leichte Gans 
3—4 M., 1 lebende ſchwere fette Gans bis 6,75 M., 1 Paar lebende 
Enten 3—4 M., 1 geſchlachtete fette Ente 2-325 M. 1 Pfund 
geſchlachtete Fettgänſe 65—70 Pf. Die Mandel große Eler 1 M., 
kleine 95 Pf. Das Bid Butter 1—1,10—1,20 M. Kartoffelzufuhr 
ſchwach, der Zentner 1.30—1,35—1,40 M., der Ztr. Möhren 90 Pf. 
bis 1 M, der Zir. Wrucken bis 1,25 M., 1 Str. rothe Rüben bis 
1.50 M., 2 Bund Porre 8 Pf., 5-6 rothe Rüben 5—8 Pf., 
1 weißer Krautkopf 5—8 Pf., 1 großer blauer Krautkopf dis 
15 Pf., Blumenkohl iu ſchöner Auswahl, 1 Kopf 12—40 Pf., 
2—3 Bund grüne Zwiebeln 8-10 Pf., Pf. 
1 Liter Buttermilch 8—10 Pf. — Wronkerplatz. 
Pf., friſch abgeſtorbene Zander 60 Pf., 
echte 60 —70 Pf., 1 Pfd. große B 55-65 
Pf., 1 Pfd. große dicke B 
aroße Karauſchen 60-65 Pf., 1 i 
25—35 Pf., todte Fiſche billiger. 
bis 30 Pf. 1 P 


2 


0-80 P 
45-70 Pf. 1 Kalbfleiſch 50—70 Pf. 
fleiſch 50 bis 60 Pf. 1 Pfd. geräucherter Speck 70 Pf., 1 P 
roher Speck 60-65 P 
70 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 3.00—3,50 M., 1 Schweinegeſchlinge 
4.50 M. — Sapfehaplatz. Hafen in großer Menge. 
M. Geſchlachtete Fettgänſe ſtark angeboten, das 
Bid. 65—75 Pf., 1 geſchlachtete und gereinigte Ente 2—3,50 M., 
1 Paar lebende Hühner 2— 3.50 M., 1 Paar große ſchwere Hähne 
5 M., 1 großer ſchwerer Puthahn 8—9 M., 15Puthenne 4—5,50 M., 
1 leichter Puthahn 5,50 — 5,75 M., 1 Perlhuhn 1,50—2 M., 1 Baar 
junge Tauben 60—70 Pf., 1 Mandel Eier 1 M., 1 
1 Liter Milch 14 Pf., 1 Liter 
Honig 50 Pf. 1 Liter weißen Mohn 50 Pf., 
1 Liter blauen Mebn 40 Pf. Die Metze Kartoffeln 6 Pf., 
1 Wrucke 5-8 Pf., 5-6 Rettige 10 Pf., 
10 Pf., Blumenkohl viel und in we licher Beſchaffenheit, 1 Kopf 
Küchenwurzelzeug und dergleichen Kräuter viel und 


3,0040 M. 
1 Haſe 2—3,50 


1.101,20 M. 
10 Pf., 1 Liter 


BEE | ſehr uc angeboten. 1 Bid. Walnüsse 0-40 Pf, Galeinifie 
25— 35 Pf. 


Handel und Verkehr. 


** Dividenden⸗ Schätzungen. Unter Vorbehalt geben wir 
Deutſche Grundkredit⸗Bank in 


folgende Dividenden⸗ Schätzungen. 
n Bernberg⸗Glad⸗ 


Gotha 3 ⅛ Proz. bis 4 Proz. gegen 3%, Proz. 
1 2 —.— und Daten- Geſellſchaft Ber lius mindeſtens 


Bergbau⸗Geſellſchaft Neu⸗Eſſen wleder 


roz. 
** Zahlungs Verlegenheiten. Man hofft, daß der Betrieb 
in der in Konkurs gerathenen Zuckerfabrik Ebeleben und in der 
Papierfabrik Marienthal wird aufrecht erhalten werden. — 

e des Zuſammenbruchs der Pirnaer Vereinsbank meldet das 
pz. Tagebl.“ den Konkurs der Cigarren⸗Firma Wartner u. Co. 
in Pirna. — Die Firma A. Bourdeau u. Cie. in Marſeille bat 
nach der „Fr. Ztg.“ ihre Zahlungen eingeſtellt. Anſcheinend ſteht 
das Falliment mit dem Fall der Firma Claes G. de Peyron in 
Zuſammenhang. Letzterer iſt es noch nicht gelungen, ein Arrange⸗ 
ment herbeizuführen. Behufs Aufklärung der Ueſachen des großen 


bacher 
5 Proz. gegen 9 Proz. 


ol 
890 


die Kaufleute Lebenſohn a. Preßburg, Kaſten 


d Butter 
Butte lic 8 bis 


5—6 rothe Rüben 


2 


VE 


282 0 


D 


9 wurden Reblioren ernannt. — Die Kleiderſtoff⸗Firma 
alrd u. Tompſon, Oimited, in Glasgow befindet ſich in Zahlungs» 
ſchwierigkeiten. Die Verbindlichkeiten betragen nach dem heute einge» 
tıoffenen Status 28 000 Oſtrl. Auf den vorgeſchlagenen gütlichen 
Ausgleich in Höhe von 75 Prozent find die Gläubiger, wie der 
„Confektionär“ erfährt, vorläufig nicht eingegangen. 

Hamburg, 17. Dez. [Kartoffelfabritate.] Ten⸗ 
denz: att. Kartoffelſtärke. a = Waare prompt 
17.25—17,75 M., Lieferung 17,25—17,75 M. — Kartoffel mehl 
1 16,50—16,75 M., Lieferung 16,75—17, 0 M., Superlor⸗ 

tärte 17,50—18,00 Mark, Superlormebl 17,50 —18,50 M. Dertrin 
weiß und gelb prompt 23,00 — 24,00 M. Capillar⸗Syrup 4B 
prompt 21,00— 21,50 M. Traubenzucker prima weiß gerafpelt 
21,00 21,50 M. 


Marktberichte. 

“- Berlin, 19. Dez. [Städtiſcher Central ⸗ 
Blehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
300 Rinder und wurden bis auf 40 Stück reichlich zu 
den Preiſen des vorigen Sonnabend verkauft. — Zum Verkauf 
ſtanden 7532 Schweine, darunter 425 Bakonier. Der 
Schweinemarkt nahm einen ruhigen Verlauf und wurde in 
inländiſcher Waare geräumt. Die Preife notirten für I. 53 M., 
ausgeſuchte darüber, für II. 51—52 M., für III. 48 50 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 
hinterlaſſen Ueberſtand, 43 M. — Zum Verkauf ſtanden 1765 
Kälber, Handel geſtaltete ſich ruhig. Die Preiſe notirten 
für I. 60 —65 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 55—59 Pf., 
für III. 50 —54 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Verkauf ſtanden 1425 Hammel. Beim Hammelmarkt 
fanden / des Auftriebs zu unveränderten Preiſen Abſatz. 

Der nächſte Mittwochsmarkt fällt aus. 

** Berlin, 18. Dez. Zentral- alle, [Amtlicher Bes 
richt ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Fentral⸗Markthallen.] Marktlage. leich. 
rag ſtarke Zufuhr, beſſeres Geſchaft, Preiſe feſt, für Ruſſen 

öher. Wild und Geflügel: Zufuhren genüge: Geſchäft 
flokt, Preiſe höher. Fiſche: Bufubren gering, Geſchäft ſehr 
lebhaft, Preiſe wenig verändert. Butter und Käſe: Unver⸗ 
ändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiger 
Markt. Blumenkohl anziehend, ſonſt unverändert. 

Fiſche. Hechte, kleine per 50 Kilo 53 M., do große 46 M., 
Zander — M., Barſche 25-30 M., rpſen große — M., 
do. mittelgroße 60—66 Mark, do. kleine 60-63 Mark, 5 
90 M., Bleie 30-36 M., Quappen 40—43 M., bunte Fiſche 
12—30 M., Aale, große — M., do. mittel 81—82 M., do. 
66 Mark, Plötzen 16—24 Mark, Karauſchen 40 Mark Roddow 
39-35 M., Wels 40 M., Raape — M., Aland 40—42 M. 

Eter. Friſche Landeler ohne Rabatt 3,60 M. p. Schock. 

Bromberg, 18. Dez. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 

kammer.) cu 124 M., feinfter über Notiz. a 
100-166 M., feinſter über Notiz. Gerſte 90 — 106 a 
Braugerſte 108— 122 M., feinſte über Notiz. — Hafer 100 — 108 M. 
— Futtererbſen 100—110 M., Kocherbſen 120— 130 M 

Breslau, 18. Dez Nr 


ALTE e 0 ng — Nu 8 
Fünd eine —, ez. 2 a fer p. 
Gr 5 p k ’ 11150 Br. Rübs! v. 100 Kilo 


tr., p. 
Gel — Dir, per Dez 43.50 Br., Mai 4400 Br. Die Börenkommirten. 
O. Z. Stettin, 18. Dezember. Wetter: Bewölkt. Temperatur 
＋ 1e R., Morgens — 1“ R. Barometer 759 Mm. Wind: SSW. 
Weizen ſtill, per 1000 Kilogr. lotko geringer 120 —125 Mark, 
uter 128 —131,00 M., per Dezember 132,00 M. nom., per April ⸗ 
Mal 137,50 M. bez. — Roggen ſtill, ner 1000 Kilogr. foto 111 
bis 111 M., per Dezember 114,50 
117,50 M. Br. u. Gd. — Gerſte ſchwer verkäuflich, per 1000 Kilo 
foto Pomm. 110-122 M., Märker 115—145 M. — Hafer ſchwer 
verkäuflich, per 1000 Kilogramm loko 105—110 M. — Spirttus 
behauptet, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 31,90 M. 
bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 1 8 — 
preiſe: Weizen 132,00 M., Roggen 11450 M. — Petroleum 
fefter, lolo 9,85 M. verſt, per Kaſſa mit %,, Prozent Abzug. 
Nichtamtlich: Rüböl unverändert, ge 100 Kilogr. loto 
ohne Faß 42 M. Br., per Dezember 43 M. Br, per April⸗Mat 


R . — 


M. nom, per April⸗Mai 


ata. N 

ver Januar 2,77% Mark per Februar 2,80 

280 M., ri 282¼ M., ver Mal 2,82%, M. 

2387 M., Jult 2,90 M., per Auguſt 2,90 

September 2,92 ½ M., per Oktober 2,92 ¼ M., per 
M. Umſatz 60 000 Kiloar. 


E enb 5 
. 
Fornzucker exl. von 92 % alte Ernte 


er 
November 


2 4 N ‚30 
Nornzucker exl. von 89 Proz. Rend. altes Rendem. 8,80 
R neues 0-880 
Nackprobukte excl. 75 Prozent Nend . . 806,50 
Tendenz: ruhig. 
Drobraffmade I. e —.— 
Brobra CCC —.— 
em. Kaffinabe mit Jans 20,75 21,75 
Gem. Melis I. mit ass 8 —.— 
Robzud 1 Broda Trang 
ohzucker I. ranfito 
f. a. V. Hamburg per Dez. 8,62 ¼ bez. 8,70 Br. 
u dtr. 4 per Jan. 8,72½ bez. 8,75 Br. 
to. 5 ter Febr. 892 bez. 8,97½ Br. 
dto. der März 9,07¼ bez. 9,10 Br. 
Tendenz: matt 


Breslau, 19. Dez. [Spiritusbericht.] Dezembe⸗ 
50er 49,30 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 19. Dez. [Salpeterbericht.] Lok 
8,65, Dez. 8,65, Februar⸗März 8,75. Tendenz: Robs 
London, 19. Dez. 6proz. Javazucker loko 11°. 
Ruhig. — Rüben⸗Roh zucker loko 8. Ruhig. 
— 


Gelegraphiſche Nachrichten 

Berlin, 19. Dez. Der Kaiſer empfing heute den 
ruſſiſchen General Swetſchin, welcher mit der Noti⸗ 
fizirung der Thronbeſteigung des Kaiſers Nikolaus 
beauftragt iſt, in Audienz. Der General, begleitet von dem 
Rittmeiſter der ruſſiſchen Leibgardehuſaren Swetſchin und 
dem ruſſiſchen Militärattachs Prinz Engalitſcheff, wurde 
durch den Flügeladjutanten von der Wildparkſtation abgeholt 


und nach dem neuen Palais geleitet, wo auf dem Hof eine 
Ehrenkompagnie aufgeſtellt war. Der Audienz wohnte de ⸗ 
Staatsſekretär Marſchall bei. Nach der Audienz verr 
blieben die ruſſiſchen Offiziere zur Frühſtückstafel im Palais. 

Petersburg, 19. Dez. Die Krönung des Kaiſer⸗ 
paares wird nach den bisherigen Beſtimmungen im April 
1896 ſtattfinden. Das Kaiſerpaar begiebt ſich nach der Krö⸗ 


rlor⸗ nung nach Niſhny⸗ Nowgorod, um die für 1896 ge 


plante Nationalausſtellung zu eröffnen. 
Petersburg, 19. Dez. Der Kaiſer und die 

Kaiſerin begeben ſich am 23. d. nach Zarskoje⸗ 

Selo, und wohnen dort im Palais Nokolal. Die 


Kaiſerin⸗Wittwe geht nach Abbas⸗Tuman (Kaukaſus), 9 


dann nach Kopenhagen. Die beabſichtigte Reiſe nach Abazzia 
findet nicht ſtatt. Die Kaiſerin⸗Wlttwe will einige Wochen 
bei ihrem Sohn, dem Großfürſt⸗Thronfolger Georg, dann 
einige Zeit bei ihren Eltern in Dänemark verleben. 

Petersburg, 19. Dez. Gutem Vernehmen nach werden 
zu Neujahr umfaſſende Veränderungen in den 
oberſten Verwaltungsſtellen erfolgen. 

Liſſabon, 19. Dez. Die neue Seſſion der Kortes ſoll am 
2. Januar beginnen. Gerüchtweiſe verlautet jedoch, die Regierung 
jet im Begriff, ein Dekret über Wahlreform zu veröffentlichen. 


Hannover, 19. Dez. Der Prozeß Leuß iſt von Nachmittag 
3 Ar bis morgen vertagt. Telegraphſſch Find Zeugen aus Halle 
geladen. 

Peſt, 19. Dez. Auf Einladung des Primas Vaſzary 
trat heute die Biſchofs konferenz zuſammen. Sämmt⸗ 
liche Prälaten mit wenigen Ausnahmen, darunter Schlauch, 
welcher ſein Ausbleiben entſchuldigte ſind erſchienen. 

Petersburg, 19. Dez. Der Ackerbauminiſter Jer⸗ 
molow hat dem Kaiſer einen Bericht unterbreitet, in welchem 
Maßnahmen zur Hebung der Landwirthſchaft vor⸗ 
geſchlagen werden. 

Paris, 19. Dez. „Libce Parole“ meldet: Die Ver⸗ 
haftung des wegen Erpreſſung verfolgten Direktors des 
„XIX Siecle“ Portalis. Die Feſtnahme iſt geſtern erfolgt. 

Chriſtiania, 19. Dez. Bel den Gemelnderaths⸗ 
wahlen ſiegte die Linke mit etwa 1100 Stimmen Mehrheit. 

Bern, 19. Dez. Der Ständerath ertbeilte die Konzeſſton 
zum Bau der Scheldek⸗, Elger⸗, Mönch⸗, Jungfrau⸗ 
Bahn mit 24 gegen 4 Stimmen. 

Tiflis, 19. Dez. Die hieſigen armeniſchen Zeitungen 
melden aus Muſch: Die Ernennung einer Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion mit europäiſchen Mitgliedern hat eine merk⸗ 
liche Beſſerung im Verhalten der türkiſchen Be⸗ 
hörden gegenüber den Armeniern nach ſich gezogen. 
Viele Verhaftete wurden freigelaſſen. Die Kurden werden ge⸗ 
zügelt. Ein Kurdenhäuptling wurde nach Konſtantinopel 


geſchickt. 
Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdieuſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 19. Dezember, Nachmittags. 

Die amtlichen Veröffentlichungen des kaiserlichen Geſund⸗ 
heitsamts enthalten über die Cholera im deutſchen 
Reiche Folgendes: Vom 10. bis 17. Dezember Mittag je 
eine Erkrankung aus Wilhelmsroda, Kreis Labin und aus 
Zaborze, Kreis Zabrze) erſtere verlief tödtlich. — Aus 
Oeſterreich⸗Ungarn werden gemeldet: In Galizien 
oom 3. Dezember bis 9. Dezember 243 Erkrankungen, 
136 Todesfälle, aus Belgien vom 18. bis 24. . 
3 Fälle, Kreis Lüttich, Erkrankungen angezeigt. In den 
Niederlanden ſoll die Cholera ſeit dem 8. Dezember in 
Süd: Holland mit 7 Fällen aufgetreten ſen. Im September 


M., ſtarben an aſtatiſcher Cholera 65 Perſonen. In Rußland, 


wo die Seuche noch in 9 Gouvernements vorkommt, erkrakten 
in Petersburg vom 19. Juni bis 10. Oktober 3978, wovon 
1999 geſtorben find. Auf den Schiffen find 161 erkrankt, 
54 geſtorben, von Ankömmlingen 95 erkrankt, 21 geſtorben. 
Das Schwurgericht verur heilte die Anarchiſten 
Pieſchel und Lorenz wegen Münzverbrechens zu 5 Jahren 
1 Der Verausgeber der falſchen Geldſtücke, der 
n Schettler wurde zu einem Jahre ver⸗ 
urthellt. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wiesbaden: Oppen⸗ 


heim, die Geburtsstadt Wal lots, ernannte dieſen zum ar 


Ehrenbürger. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Rom: Hler wird verſichert daß 
die Buchſtaben L und C. in dem Conto⸗Corrent der Banka 
Romana ſich nicht auf Lina Cris pi beziehen, ſondern auf einen 
ee ber mai und Hazardipieler. (Scheint offiziöſe Schön⸗ 

erei. — Red. 

Giolittt trifft in Berlin erft Freitags ein. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Petersburg: Hier 
zirkulirt das Gerücht, Kaiſer Wilhelm habe dem Zaren 
gegenüber den Wunſch geäußert, General Schu walow möge 
ſeinen Botſchafterpoſten in Berlin beibehalten. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: An der Börſe 
ſpielten ſich heute fkandalöſe Auftritte ab. Ein Bericht⸗ 
erſtatter einer Brüſſeler Zeitung wurde von Spekulanten 
überfallen, mit Stöcken und Regenſchirmen mißhandelt und 
aus dem Börſenſaal hinausgeworfen. Die Polizei ftellte die 
Ordnung wieder her. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Shanghai, 19. Dez. (,Reuter“⸗ Meldung.) Außer 
dem Kommandanten und den kommandirenden Offizieren in 
Port Arthur wurden ferner Verhaftsbefehle erlaſſen 
gegen mehrere höhere kommandirenden Offiziere und gegen den 
Gouverneur der Provinz Petſchili, weil er 
falſche Berichte über angebliche Siege ſchickte. Die er ſte 
japaniſche Armee, welche den Vormarſch auf Mukden 
und Niutſchwang vorbereitet, rückt langfam vor, ſcheint aber 
Niutſchwang oder Shangwang nicht eher erreichen zu wollen, 
bis eine andere Armee bereit iſt, Tientſin anzugreifen. 


VBörſe Poſen. 
ofen, 19. Dez. Amtlicher Zörſenbericht.) 
Gekünbigt —.— L. 8 Toer) —.— 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 49,10, (70er) 296). 
— Dez. [Prlvat⸗ Bericht.] Wetter: Regneriſch. 
Dy 8 fill. Loko ohne Faß (50er) 49,10, (70er 29.60. 
Marktbericht der chen Vereinigung. 
Boten, den 19. Dezember 1894 
feine W mitt W. orb 


Regen 
Roggen 10 50 10 3) — 
See. . 12 „ 40 - 10 89 „10 
er Ku. E10 0 10 
Feine Chevalier-Gerfte wird nicht notirt. 
Die Barktkormmilken. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
Dezember 1894. 


vom 19. 


8 N 
. 18 M. 50 Pf. 12 M. 90 Pf. 12 M. 30 8 


3] gern „ U 
13 | 50 n 
13 | 30 
mara fee 10 3 10 | 17 
171 — aram j 
Hafer niebrigfter 11 20 10 90 
Andere Artikel 


Kindfl. v. d. 
Keule p. 1 kg. 120 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Dez. (Telegr. Agentur B. Hetmann, Poſen.) 
N. v. 18 N. v. 
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50ex loto ohne Faß 52 10 51 9) 
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tigung in near 600 Wſpl. 
Kündiaung in Spiritus (70er) 50,000 Ltr (50er) — 000 Otr 
Berlin, 19. Dez. [Schluß⸗Kurſel. N. v. 18. 
Weisen pr: Deen En 184 50 134 25 
d 1 . 138 25 138 25 
113 75 113 75 
e . 117 50 118 75 
ch amtlichen Nottrungen.) 
oko o. 8 
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8% Reh Anl. H 5 20| 85 28 Nuff. Banknoten 220 
Fons 4 An 106 75 105 700K. 4¼% Bd wor 1 
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890 Anl. ö zer Centr. 
4, Anl. 1890 84 900 Wa Wiener 241 
che R. 1888. 50 Ver 152 30151 
111 — 110 70 Deu 171 25 170 
ee a 
01. . * . ) 2510 umer 
80 prittabrt! — —| -- - 
Nachbörſe: Kredit 
Ruſſ. Noten 220 50. 
Stettin. 19. Dez Fat Agentur B. Heimann, Bolen.) 


SSS 815538 


N. v. i 


Weizen ruhig feſt 

do. Dez. 132 --|182 loko 70er 31 80] 81 90 

do. April⸗Matl 137 50137 — Dez. “ u per 
en ruhig Mal = ——— 

bo. 8 114 50/114 50 

bo. April⸗Mat 117 —|117 50 do. per loto 9 85 9 85 

. unverändert 


o. Dez. — 
do. April⸗Mal 43 590 48 
) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Broz. 


— 
Berliner Wetterprognoſe für den 20. Dez. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtichen 
Depeſchenmatertals der Deutſchen Seewarte prtvatlich eſtellt. 

wenig kälteres, mat heiteres, vo chend 
wolkiges Wetter mit Niederſchlägen und friſchen weſt⸗ 
lichen Winden. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


